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Die Bedeutung von Evaluationen ist in Deutschland in den vergangenen Jahren ge-
stiegen und wird dies auch weiterhin tun. Immer mehr Menschen sind von Evaluatio-
nen betroffen oder verdienen ihr Geld damit und immer mehr Institutionen geben sie 
in Auftrag. Parallel dazu schreitet die Professionalisierung der Evaluationsforschung 
voran. Den ersten Schritt bildete 1997 die Gründung der Deutschen Gesellschaft für 
Evaluation (DeGEval), die die unterschiedlichsten Berufsfelder und Wissenschafts-
disziplinen unter ihrem Dach versammelt. Ein wichtiger Meilenstein der Professiona-
lisierung wurde im Oktober 2001 durch die Verabschiedung der Standards für Evalua-
tionen gesetzt, die sich nun in einem breit angelegten Review-Verfahren befinden.  
Fachzeitschriften existierten bislang nur in englischer Sprache. Seit dem Herbst 
2002 gibt es nun auch eine deutschsprachige „Zeitschrift für Evaluation“ (ZfEv). Die 
ZfEv soll von nun an im halbjährigen Rhythmus erscheinen und versteht sich als 
Forum der deutschen, österreichischen und schweizerischen Evaluationsgemeinde. 
Angesprochen sind nicht nur Wissenschaftler und Evaluationsexperten aus allen 
Disziplinen, sondern gleichermaßen Auftraggeber und -nehmer.  
Die Zielsetzung lautet, eine Plattform für den interdisziplinären Fachaustausch zu 
bieten, die Entwicklung von Theorie und Methoden voranzutreiben, den Transfer 
zwischen Wissenschaft und Praxis zu intensivieren und zur Verbreitung der Standards 
beizutragen. Dem will man gerecht werden mit theoretisch und methodisch akzentu-
ierten Artikeln aus verschiedenen Wissenschaften, mit Beiträgen aus der Auftragge-
berperspektive, Beispielen aus der Praxis, der Debatte um Instrumente und Qualifizie-
rungskonzepte, einem Serviceteil sowie Verbandsnachrichten der DeGEval. 
Die erste Ausgabe setzt diesen ambitionierten Anspruch wie folgt um: Nach ein-
leitenden Worten des Herausgebers Reinhard Stockmann und festlichen Grußadressen 
von britischen, europäischen und US-amerikanischen Evaluationsvereinigungen schil-
dern im ersten Beitrag Helfried Moosburger und Karl Schweizer die Entwicklung der 
Evaluationsforschung in der Psychologie. Den Herausforderungen und spezifischen 
Rahmenbedingungen an Programmevaluation in der Gesundheitspolitik widmen sich 
Werner Wittmann, Rüdiger Nübling und Jürgen Schmidt. Das Politikfeld „New Public 
Management“ wird ausführlich behandelt. Ernst Buschor schildert Erfahrungen mit 
Evaluationen als einem Instrument im Rahmen des New Public Management in der 
Schweiz aus Sicht des Auftraggebers. Einen anderen Akzent setzt Thomas Widmer, 
ebenfalls Schweiz: er beschreibt die Evaluation von Staatsreformen. Hellmut Woll-
mann vergleicht Evaluationsansätze in der Verwaltungspolitik an Hand von Beispie-
len aus Deutschland, dem europäischen und außereuropäischen Ausland.  
106 Rezensionen 
Das Thema Evaluationsforschung in der Entwicklungszusammenarbeit wird  
ebenfalls in drei Beiträgen behandelt. Abgedruckt sind die Hauptvorträge der diesjäh-
rigen Tagung der Schweizerischen Evaluationsgesellschaft. Anne-Marie Holenstein 
liefert einen Überblick über Evaluationskonzepte von schweizerischen Hilfswerken. 
Reinhard Stockmann problematisiert den Stand der Wirkungsforschung in der Ent-
wicklungszusammenarbeit. Jody Zall Kusek und Ray C. Rist von der Weltbank prä-
sentieren an Hand von Fallbeispielen aus Bangladesch, Ägypten und Rumänien ihre 
Erfahrungen. 
Im Rahmen eines SuB-Schwerpunktheftes zur Organisationsberatung ist beson-
ders hinzuweisen auf die Vorstellung des „Zentrums von Qualitätssicherung und -
entwicklung“ von Uwe Schmidt, der sich v.a. mit dem Thema Evaluation und Organi-
sationsentwicklung beschäftigt. Die sehr nützliche Zusammenschau von Veröffentli-
chungen zum Thema Evaluation aus den vergangenen beiden Jahren von Wolfgang 
Meyer bietet eine gute Fundgrube. 
Insgesamt ist den Herausgebern und der Redaktion der Zeitschrift eine informati-
ve, interessante und aktuelle erste Ausgabe gelungen. Das vorliegende Heft zeigt eine 
anregende Perspektivenvielfalt, ohne dass die Zusammenstellung beliebig oder zu-
sammenhangslos erscheinen würde. Trotz der sehr unterschiedlichen Politikfelder und 
Fachgebiete, kristallisieren sich ähnliche Problem- und Fragestellungen heraus. Künf-
tige Herausforderungen und Aufgabenstellungen sind deutlich benannt. Das anspre-
chende Design unterstützt die Lesefreude. 
Man mag einwenden, dass der Fachzeitschriften-Markt gesättigt sei. Jedoch ist 
gerade ein Organ, dass sich der Qualitätsentwicklung von Evaluationen widmet, 
absolut notwendig. Der Mythen umrankte Begriff bedarf weiterer öffentlicher Klä-
rung, noch viel zu oft werden Evalutionen unangemessen eingesetzt oder gar miss-
braucht. Für zahlreiche Leser und Leserinnen der SuB – als Praktiker, Beteiligte oder 
Betroffene – wird die ZfEv wertvolle Informationen und Anregungen liefern können.  
Als kleiner Nachtrag: Die ZfEv ist − wie alle anderen Fachzeitschriften auch − 
auf die Mitwirkung ihrer Autoren angewiesen. Neben Beiträgen zu Theorie- und 
Methodenproblemen ist die Redaktion interessiert an Artikeln zur Planung und 
Durchführung, zur Verwertung und Umsetzung von Evaluationsergebnissen. Manu-
skripte können per eMail an den verantwortlichen Redakteur Wolfgang Meyer (eMail: 
w.meyer@rz.uni-sb.de) gesendet werden. 
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